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Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


iſt von Auswärtigen 

e , 
von Hieſigen mit 2 2 der ale 0 
3 l im Intell.⸗ Fa . Zeile 20 f. 


Tomt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 
| Kreis Danziger Höhe. 
M 57. Danzig, den 20. Juli 1898. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Der Finanz⸗Miniſter. 
J.⸗No. III 5379. Berlin, den 6. Juni 1898. 
M. d. J. I A 5158 
1. Hinſichtlich der Auslegung der No. II unſerer gemeinſchaftlichen allgemeinen Verfügung 
vom 15. November 1896 F. M III 15634, M. d. J 1 4 9079, betreffend die Verſteuerung 
der Genehmigungen der Ortspolizeibehörden zur Veranſtaltung von Luſtbarkeiten (Central⸗Bl der 
Abgaben pp. Geſetzgebung S. 649, Min. Bl. d. i. V. S. 239), find in der Verwaltungspraxis 
mehrfach Zweifel zu Tage getreten. Insbeſondere hat die Faſſung des zweiten Abſatzes der 
Ziffer 3 dieſer Nummer zu der Annahme Anlaß gegeben, daß zu den dort erwähnten Luſtbarkeiten 
die polizeiliche Erlaubniß unterſchiedslos überall einzuholen ſei. Dieſe Auffaſſung .teifft nicht 
zu, denn da durch den vorerwähnten allgemeinen Erlaß neues, nicht auf Geſetzen oder Polizei⸗ 
verordnungen beruhendes Recht nicht begründet werden konnte, ſo kann auch die Vorſchrift des 
zweiten Abſatzes nur inſoweit Anwendung finden, als die Abhaltung der bezeichneten Luſtbarkeiten 
durch beſtehende beſondere Geſetze oder Polizeiverordnungen von polizeilicher Genehmigung 
abhängig gemacht iſt. 
8 Zur Beſeitigung der hervorgetretenen Zweifel beſtimmen wir in Abänderung der 
Nummer II Folgendes: 
a. unter Ziffer 1 daſelbſt Buchſtabe b. fallen die Worte: „oder an anderen öffentlichen 
Wegen, Straßen, Plätzen“ fort; 
b. an Stelle der Ziffer 2 und 3 daſelbſt treten folgende Vorſchriften: 
2. Die Frage, inwieweit nicht gewerbsmäßig veranſtaltete öffentliche oder 
private Luſtbarkeiten einer polizeilichen Genehmigungspflicht unterliegen, richtet 
ſich nach den beſtehenden Geſetzen und Polizeiverordnungen. 
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Es gilt dies insbeſondere von allen Luſtbarkeiten, die von Privat⸗ oder 
geſchloſſenen Geſellſchaften veranſtaltet werden, wenn zu ihnen auch andere 
Perſonen als die Mitglieder oder die von dieſen eingeführten Gäſte Zutritt 
haben oder wenn die Geſellſchaft ausſchließlich oder hauptſächlich zu dem Zwecke 
e iſt, Luſtbarkeiten der vorbezeichneten Art zu ver⸗ 
anſtalten. 

3. Die Abhaltung von öffentlichen Tanzluſtbarkeiten, auch den gewerbs⸗ 
mäßig veranſtalteten ($ 33 R.⸗G.⸗O.), iſt durch die darüber erlaſſenen 
Polizeiverordnungen überall von der Erlaubniß der Ortspolizeibehörde abhängig 
gemacht worden. 

4. Unterliegt nicht die Veranſtaltung der Luſtbarkeit ſondern nur der Text der 
aufzuführenden Singſpiele, Geſanges⸗ oder deklamatoriſchen Vorträge, theatraliſchen 
Vorſtellungen u. ſ. w. der ortspolizeilichen Genehmigung, ſo findet die Tarif⸗ 
ſtelle 39 keine Anwendung. 


Der Finanz⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern. 
gez. von Miquel. gez. von der Recke. 


Den vorſtehenden Miniſterial⸗Erlaß, durch welchen das in No. 104 des hieſigen Kreis⸗ 
blatts pro 1896 veröffentlichte Reſcript vom 15. November 1896 über die Stempelpflichtigkeit der 
Erlaubnißſcheine zur Veranſtaltung von Luſtbarkeiten theilweiſe abgeändert wird, bringe ich hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß und erſuche ich die Herren Amtsvorſteher, dieſe Vorſchriften genau 
zu beachten. 

Danzig, den 18. Juli 1898. 


Derr ech eee 


2 In der Nacht vom 9. zum 10. Juni cr. ſind aus der Kanzlei des Gerichtshofes zu 
Genua 6 auf den Inhaber lautende Stücke der italieniſchen Rente, nämlich No. 120268 über 
500 Lire, No. 58000 über 200 Lire, No. 89643, 100851 und 197998 über je 100 Lire und 
No. 564058 über 50 Yire jährliche Rente entwendet worden. Vor dem Ankauf dieſer Werth: 
papiere wird hierdurch gewarnt. Sollten dieſelben hier in den Verkehr gebracht werden, ſo 
erſuche ich die Ortspolizeibehörden, ſie anzuhalten und mir davon ſofort Anzeige zu machen. 

Danzig, den 14. Juli 1898. 


Der Landrath. 


8% Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaß vom 22. Juni d. Js. geſtattet, daß 
bei den Anträgen auf Feuerverſicherung ſolcher fertigen Gebäude, welche vorher im Rohbau ver⸗ 
ſichert geweſen ſind, der Werth dieſer Gebäude nach ihrer Fertigſtellung der Polizeibehörde in der 
gleichen Art wie bei allen übrigen zu verſichernden Gebäuden nachzuweiſen iſt. Meine Kreis⸗ 
blatt Verfügung vom 2. April cr. wird hierdurch abgeändert. 

Danzig, den 16. Juli 1898. 


Der Landrath. 
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14. Die Ortsvorſtände von Biſſau, Böſendorf, Czapeln, Grenzdorf, Hochſtrieß, Katzke, 
eokoſchken, Lagſchau, Müggau, Pietzkendorf, Prauſterkrug, Rottmannsdorf, Gr. Saalau, Kl. Saalau, 
Tharfenort, Smengorſchin und Zigankenberg haben die durch meine Kreisblattverfügung vom 
% d. Mts. No. 53 erforderten Nachweiſungen über die in den Monaten April, Mai und 
Juni d. Js. in der Ortſchaft vorgekommenen Geburten und Sterbefälle nicht eingereicht. 

ei Ich fordere dieſelben auf, dieſes nunmehr binnen 24 Stunden zur Vermeidung 
Mer Ordnungsſtrafe von 5 Mark zu thun. 

Danzig, den 16. Juli 1898. 
Dee Ale ank h: 


Au Der Ziegler Carl Grönke in Saskoſchin ift als Amtsdiener und Vollziehungsbeamter 
rden Amtsbezirk Meiſterswalde angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 18. Juli 1898. 

aer e n der ae h 
u a 2 — . Te ZT IEP ur —' and DEE 
6. Bei dem Hofbefiger Maker in Herzberg iſt die Influenza unter den Pferden erloſchen. 

Danzig, den 13. Juli 1898. 
Der Landrath. 


05 Unter den Schweinen des Hofbeſitzers Julius Stäk in Heubude iſt Rothlaufſeuche 
ausgebrochen. 
Danzig, den 15. Juli 1898. 
De an dra kh. 


— 


a Der Fleiſchermeiſter Johann Hallmann in Emaus iſt zum ftellvertretenden Schöffen dieſer 
emeinde gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 15. Juli 1898. 
e e ee ee e 


8 Der Kreisſchulinſpektor Dr. Voigt hierſelbſt iſt vom 27. Juli bis zum 27. Auguſt d. Is. 
. und wird während dieſer Zeit durch den Ortsſchulinſpektor Pfarrer Kleefeld in Ohra 
n. 


— 


3 


Danzig, den 16. Juli 1898. 
Der Lan dera th. 


T ß 


| II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


10 2 F 

a Polizei ⸗ Verordnung. 

d Auf Grund des § 11 No. 4 der Allerhöchſten Verordnung, betreffend die Ausführung 

| bingOtdereigefeges in der Provinz Weſtpreußen vom 8. Auguſt 1887 (G ⸗S. S. 348) in Ber 
80 ung mit den 88 137 und 139 des Geſetzes über die Allgemeine Landesverwaltung vom 
Juli 1883 (G.⸗S. S. 195 ff.), ſowie den 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗ 


* 
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verwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 265) verordne ich vorbehaltlich der Zuſtimmun 
des Bezirksausſchuſſes unter Abänderung der unter dem 23. Dezember 1893 (Amtsblatt 189 
S. 5) und unter bem 28. Oktober 1897 (Amtsblatt S. 346) erlaſſenen Polizeiverordnungen 
betreffend den Verkauf von Krebsweibchen, hiermit Folgendes: 

1 i 


N 


81, 
Das Verbot des Verkaufs von Krebsweibchen wird aufgehoben bezüglich derjenigel 
Krebſe, welche in den Radaunenſeeen im Kreiſe Carthaus gefangen werden. 
2 


In dieſem Falle hat die verkaufende oder feilhaltende Perſon ein von der Ortspolizel 
behörde des Fangortes unterzeichnete und unterſiegeltes bezw. unterſtempeltes Zeugniß (Urſprungs 
zeugniß) mit ſich zu führen, aus welchem hervorgeht, in welchem der Radauneſeeen die Kreb 
gefangen ſind. 


8 3. 

Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 60 A, im Unvermögensfalle mil 

entſprechender Haft geahndet, ſoweit nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen eine höhere Straf 
verwirkt iſt. 


8 4. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft. 
Danzig, den 21. Juni 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


— 
11. Auf Grund des 8 3 Abſ. 3 der Verordnung, betreffend die Ausführung des Fiſcherel 
geſetzes vom 8. Auguſt 1887 (G.⸗S. S. 348) geſtatte ich mit Rücksicht auf den Ausbruch del 
Krebspeſt unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs für die Radauneſeeen im Kreiſe Carthaus de 
Fang von Krebſen von 8 em Mindeſtmaß bis zum 1. November d. Js. 

Der Verkauf dieſer untermaßigen Krebſe wird gleichfalls geſtattet, wenn die verkaufend 
oder feilhaltende Perſon ein von der Ortspolizeibehörde des Fangortes unterzeichnetes und unter 
ſiegeltes bezw. unterſtempeltes Zeugniß (Urſprungszeugniß) mit ſich führt, aus welchem hervol 
geht, in welchem der Radauneſeeen die Krebſe gefangen ſind. Wer ohne ein ſolches Zeugnit 
untermaßige Krebſe verkauft, macht ſich einer Fiſchereikontravention ſchuldig und wird auf Grund 
der Beſtimmungen des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 1873 beſtraft. 

Danzig, den 21. Juni 1898. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


12. Auf Grund des § 2 des Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 187⁰ 
und des § 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 wird für den Umfang de 
Regierungsbezirks Danzig für das Jahr 1898 der Tag der Eröffnung der Jagd 

1. auf den Dachs auf den 17. September, 

2. auf Rebhühner und Wachteln auf den 24. Auguſt und 
feige 3. auf Auer⸗, Birk⸗ und Faſanen⸗Hennen, Haſelwild und Haſen auf den 15. Septembel 
eſtgeſetzt. 


Danzig, den 9. Juli 1898. 
Der Bezirksausſchuß zu Danzig. 
Türcke. 


Beilage. 


